
Zum Zug der Sturmmöwe (Larus canus) 
nach Beringungsergebnissen aus der DDR

Peter Hauff

Zusam m enfassung
A uf der G rundlage von 1535 WF in  d er DDR b e rin g te r  S turm m öw en w urde  
d eren  Zug un te rsu ch t. D as H au p tü b erw in te ru n g sg eb ie t in  der DDR behei­
m a te te r  S tu rm m öw en  befin d e t sich im  B ereich d e r  N ordsee- u n d  K anal­
k ü ste  in  W esteuropa zw ischen 49.00 u n d  54.00 G rad  nörd licher B reite. In  der 
DDR im  W in te rh a lb jah r b erin g te  S tu rm m öw en  e rb rach ten  u. a. m eh rere  
B ru tze itfu n d e  im  NW des europäischen  Teils der Sow jetun ion . W iederfunde 
in  d er DDR von im  A usland  b erin g te r  S tu rm m öw en  w erden  d isk u tie rt.

On the m igration of Common G ulls (Larus canus) according to 
ringing results from the GDR
O n th e  b asis of 1535 recoveries of C om m on G ulls ringed  in  th e  GDR th e ir  
m ig ra tio n  w as investiga ted . T he m ain  w in te rin g  a rea  of gulls resid en t in  
th e  GDR is s itu a ted  on th e  sh o res of th e  N orth  Sea an d  th e  E nglish 
C hannel betw een  49 an d  54 N o rth e rn  la titu d e . Som e gulls ringed  in  ^he 
w in te r  h a lf-y ea r  in  th e  GDR w ere  a. o. recovered  d u rin g  th e  b reed ing  
season  in  th e  NW of th e  E uropean  p a r t  of th e  Soviet U nion. R ecoveries 
of gulls ringed  ab ro ad  a re  discussed.

1. Brutvorkom m en der Sturm m öwe in der DDR
Die Sturmmöwe gehört an der Ostseeküste zu den stetigen Brutvögeln (NEIILS 1977). 
Die größte Brutkolonie M itteleuropas befindet sich in dem Küstenvogelschutzgebiet 
Langenwerder in der W ismar-Bucht (54,02 N. 11,30 E) m it m axim al 11 000 B rut­
paaren (BP) im Jahre 1972. Der bisher höchste Brutbestand an der mecklenburgischen 
Ostseeküste wurde 1971 m it etw a 14 000 BP erm ittelt. Die wichtigsten B rut- und 
Beringungsplätze sind die Küstenvogelschutzgebiete: Langenwerder, Walfisch, F ähr- 
insel, Heuwiese, B arther Oie, Großer K irr und Libitz. Im Binnenland brü tet die 
Sturmmöwe seit Anfang diese Jahrhunderts in geringer Anzahl u..a. im K uhlrader-, 
Roggendorf er- und N euendorfer Moor (alle Kreis Gadebusch. Bezirk Schwerin), im 
Cösitzer Teich bei Köthen und im Braunkohlentagebaugebiet bei B itterfeld (Bezirk 
Halle), im Braunkohlentagebaugebiet Zipsendorf (Bezirk Leipzig), sowie im K ies­
w erk Magdeburg-Rothensee (Bezirk Magdeburg) (HAUFF 1969, GLUTZ von BLOTZ- 
HEIM u. BAUER 1982).

2. M aterial
Diese Arbeit enthält eine zusammenfassende Auswertung der bis 30. 6.1981 erfolgten 
W iederfunde (WF) von auf dem Territorium  der DDR beringten Sturmmöwen. Da­
von erfuhren bisher nur die bis Jahresende 1958 vorliegenden WF der Vogelwarte 
Helgoland und der ehemaligen Vogelwarte Rossitten durch MILENZ (1961) eine 
Auswertung.



Mit Ringen der Vogelwarte Hiddensee wurden von 1964—1980 insgesamt 9 387 S turm ­
möwen beringt. Hiervon lagen bis zum 30.6.1981 insgesamt 733 \VF =  8,1 % vor. 
Darin sind 413 WF von Brutvögeln enthalten, die überwiegend in den Jah ren  1971— 
1975 bei Bestandsregulierungen in den Küstenvogelschutzgebieten an der DDR-Ost- 
seeküste anfielen. Die WF außerhalb der B rut- und Beringungsgebiete betragen 
somit nur 322 =  3,54 %. Außerdem standen von den vor 1964 in der DDR m it Ringen 
der Vogelwarte Helgoland m arkierten Sturmmöwen über 800 WF zur Verfügung. 
Neben vereinzelten Beringungen im W interhalbjahr erfolgten von 1960—1965 in 
Rostock-Marienehe gezielte W interfänge u. a. von Sturmmöwen, die inzwischen aus­
w ertbare WF erbrachten. Diese, sowie die der Vogelwarte Hiddensee vorliegenden 
175 WF von Sturmmöwen ausländischer Beringungszentralen, außer denen der BRD, 
werden in diesem Bericht ebenfalls, aber gesondert ausgewertet.
Die Sturmmöwenberingung wird durch die Vogelwarte Hiddensee seit Jah ren  be­
grenzt. Gegenwärtig dürfen Sturmmöwen nur an B innenlandbrutplätzen beringt 
werden.

3. Zug der Vögel aus den K üsten- und Binnenlandkolonien der DDR
Die in unserem  Land brütenden Sturmmöwen sind Zugvögel. Nach GLUTZ von 
BLOTZHEIM u. BAUER (1982) verbleiben nur die britischen Sturmm öwen über­
wiegend auf den britischen Inseln. Nach Osten hin (Finnland, Sowjetunion) ver­
schiebt sich das Verhältnis Strichvogel/Zugvogel immer m ehr zugunsten der Zug­
vögel. Mit zunehmender Entfernung der Brutgebiete vom A tlantik steigt auch die 
m ittlere Wegzugentfernung, die für mecklenburgische Sturmmöwen bei etw a 600 km 
liegt.

3.1. Z ug  der Jungvögel (1. Lebensjahr)
Von Ende Juni bis Ende Juli werden die meisten Sturmmöwen flügge. Sie verlassen 
danach sehr schnell ihre Erbrütungsgebiete in überwiegend W-SW-Richtung. Bis 
Ende August w urden von 48 WF bis zu einer Entfernung von 50 km von den B rut­
plätzen Langenwerder und Walfisch 63 % in Richtung W-SW, 10 % in Richtung S 
und 27 % in Richtung NE-SE festgestellt.
Die bisher weiteste Entfernung vom Erbrütungsplatz bereits im  Monat Ju li w ird 
durch folgenden WF belegt:
Hi 5 019 463 (168 km  WNW)
Njg. 11. 6. 1971 L an g en w erd er (W ism ar) 54.02 N, 11.30 E 
x  29. 7. 1971 E ider im  D ithm arschen  (BRD) 54.18 N, 8.57 E
D er bei MILENZ (1961) g en an n te  WF H e 5 053 368 N jg. 7. 6. 1957 L angen w erd er, x  29. 6. 1957 
T e rm u n ten , N iederlande, is t zu streichen , da nach P rü fu n g  des B e rin g u n g sa lte rs  ein 
d e ra r t f rü h e r  WF in  den N iederlan d en  n icht m öglich ist. T heoretisch  w äre  au f  G ru n d  des 
D atum s d er M itte ilung  an  die V ogelw arte H elgoland auch der 29. 7. 1957 fü r  den  W ieder­
fund  m öglich. E ine K läru n g  d ieser w ahrsche in lichen  V erw echselung w ar n ich t m eh r 
d u rch fü h rb a r.

Die V erteilung der WF über 50 km vom Beringungsort (n =  287) nach Anzahl und 
Monaten in den einzelnen Ländern ist in Tab. 1 aufgeführt. Dip räumliche V erteilung 
aller WF (juvenil und adult) zeigt Abb. 1.

In  der ersten Zeit nach Verlassen der Erbrütungsplätze ist eine breite Streuung zu 
erkennen, die WF weisen u. a. bis nach Polen, Bornholm und Jütland  (Dänemark). 
Die ersten Sturmm öwen sind im August bereits in Frankreich, nachstehend der 
früheste Fund:
H e . . .  28 082 ' (940 k m  WSW)
Nfl. 17. 6. 1926 L an g en w erd er (W ism ar) 54.02 N, 11.30 E
-f* 5. 8.1926 Dep. C alvados, W -F rankre ich  49.18 N, 00.06 W



Abb. 1
Z ug- u nd  Ü berw in terungsgeb ie te  in  d e r  DDR b e h e im a te te r  S turm m öw en 
Eng schaffiert: K erngeb ie t des V orkom m ens im  W in te rh a lb jah r 
W eit schaffiert: R andgebiete  des V orkom m ens im  W in te rh a lb jah r
•  WF bis zum  3. K a le n d e r ja h r  au ß e rh a lb  des geschlossenen W in terverb re itungsgeb ie tes 

Z iffern : W F-M onat 
U n te rstre ich u n g en : 1.-3. K a l.-Ja h r  

■ WF ad u lte r  Vögel 
Z iffern : W F-M onat 

□  B eringungsgeb ie te

Im August und September konzentrieren sich die WF in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen (BRD). England wird offenbar nicht gleich angeflogen, bisher stam ­
men die frühesten WF von dort aus dem Oktober. Spanien und Portugal werden 
erst gegen Jahresende erreicht. Der WF im  März aus Italien liegt außerhalb des 
regelmäßig auf gesuchten W interverbreitungsgebietes.



Tabelle 1
W iederfunde nichtflügge in der DDR beringter Sturm m öw en im  1. Jahr 
nach der Beringung (ohne Funde bis 50 km  Entfernung)

Juni

Juli 3 1 1

August 1 5 9 4 4 5 2

September 3 17 8 3 6 4

Oktober 1 11 6 8 2 1 1 2

November 5 4 5 9 4 2 1

Dezember 5 3 6 2 6 4 4 1 1

Januar 2 7 3 3 15 2 8

Februar 6 1 2 1 5 6 10 6 1

März 1 2 1 2 5 2 2 1 1 1

April 1 1 5 4 2

Mai 2 2 1 1 2

Nach der Verteilung der WF liegt das Haupt Vorkommen der mecklenburgischen 
Sturmmöwen im W interhalbjahr im Bereich der Nordsee- und Kanalküste sowie des 
küstennahen Binnenlandes in W esteuropa zwischen 49.00 und 54.00 Grad nördlicher 
Breite (Abb. 1). Nach BUSCHE (1980) schwankt der W interbestand an der W estküste 
Schleswig-Holsteins zwischen etw a 30 000 Exemplaren in milden W intern und 
1 000 bis 2 000 Exem plaren in Kältew intern. Die wenigen WF im Binnenland bering­
ter Sturmm öwen führen in das gleiche Überwinterungsgebiet.
Bis zur Brutreife, die in der Regel im 3. K alenderjahr einsetzt, verbleiben die Vögel 
überwiegend im W interverbreitungsgebiet. Durch WF ist belegt, daß nur ein ge­
ringer Teil in die Erbrütungsgebiete zurückkehrt.

3.2. Z ug  der A ltvö g e l
Im  Gegensatz zu den Jung vögeln, die die Erbrütungsplätze nach dem Flüggewerden 
sehr schnell verlassen, bleiben die Altvögel noch bis Anfang August, vornehmlich 
zur Nächtigung, in ihrem  Brutgebiet. Tab. 2 enthält die WF m ehrjähriger Vögel, 
n =  383. Hierin sind die Funde im 2, Lebensjahr (immature Exemplare) einbezogen.



W iederfunde nichtflügge in der DDR beringter Stum m öwen ab 2. Lebensjahr 
(ohne Funde bis 50 km  Entfernung)
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Jun i 24 17 3 1

Ju li 1 11 12 5 4 1 5 4

August 3 8 2 5 3 6 2

Septem ber 2 3 6 3 1 5 1

Oktober 1 13 3 2 5 7 2 2 «

November 1 7 1 5 9 1 3

Dezember 1 3 1 2 11 1 1

Januar 3 1 1 5 16 4 7 1

Februar 5 1 9 13 6 7 1

März 2 7 2 1 5 15 1 4 1 1

A pril 6 4 1 2 3 7 1 1

Mai 10 8 1

So handelt es sich bei den WF im  Ju li aus dem gesam ten W interverbreitungsgebiet 
hauptsächlich um im m ature Vögel. Die WF in Schleswig-Holstein im  Mai und Juni 
betreffen überwiegend Umsiedlungen, d. h. diese Vögel gehörten zumindest im Fund­
jah r nicht zu den Brutvögeln der DDR. Sie stamm en überwiegend von der See­
vogelinsel G rasw arder im  Fehm arnsund und wurden zum Teil direkt als Brutvogel 
zurückgemeldet. Die aus den gleichen M onaten stam m enden WF aus Dänemark 
w urden als Totfunde gemeldet. Es ist nicht ausgeschlossen, daß es sich hierbei eben­
falls um Umsiedlungen handelt. Aus Spanien liegt nur ein WF einer adulten S turm ­
möwe vor:
H e 5 037 955
N£l. 15. 6. 1953 L an g en w erd er (W ism ar) 54.02 N. 11.30 E 
x  1. 12. 1961 T a rrag o n a , S pan ien  40.42 N, 00.42 E

Die w eiteren WF in Spanien und Portugal betreffen im m ature Vögel im 2. und
3. Lebensjahr



4. Herkunft der in der DDR im W interhalbjahr vorkomm enden Sturm m öwen  
und Diskussion der WF ausländischer Ringvögel

NEHLS (1977) gibt an, daß nach Wegzug der heimischen Möwen unser Gebiet von 
Sturmmöwen aus Brutgebieten im NO und O Europas besetzt wird. In den Monaten 
Januar bis März, hauptsächlich in den Jahren  1960 bis 1965 in Rostock-M arienehe

Abb. 2
H erk u n ft in  der DDR im  W inter b e rin g te r S turm m öw en 
•  WF zu r B ru tze it 

Z iffern : W F-M onat 
O  B eringungsgeb iet

beringte Sturmmöwen w urden in den Folgejahren w ährend der Brutzeit überw iegend 
im NW des europäischen Teils der Sowjetunion wiedergefunden (Abb. 2). Eine 
Übersicht der WF nach Monaten und Ländern (n =  29) gibt Tab. 3. Bei dem WF 
aus England im Mai sind die Fundumstände bekannt. Der Vogel wurde frischtot 
oder sterbend gefunden und läßt verm uten, daß er den Heimzug in sein östlich ge­
legenes Brutgebiet nicht angetreten hat. W ährend, wie w ir bei den ausländischen 
WF sehen werden, W inter ortstreue belegt ist, belegen einige WF Wechsel des Win­
teraufenthaltsgebietes im gleichen sowie in späteren Jahren. Ein Vogel wurde 
5 Tage nach der Beringung in Rostock auf der Insel Alsen, Dänemark, geschossen.
Über die H erkunft von W iederfunden in der DDR von im Ausland beringten S turm ­
möwen geben 175 WF Aufschluß, die bei der Vogelwarte Hiddensee registriert sind. 
In Tab. 4 sind diese WF nach Monaten und Beringungsland, einschließlich Angaben 
zum Beringungsalter, aufgeführt.
Der Vogel aus Norwegen wurde dort erbrütet und nach fast 10 Jahren bei Dresden 
kontrolliert. Alle schwedischen Vögel wurden nestjung beringt, 3 wurden als B rut­
vogel kontrolliert, die w eiteren Brutzeitfunde lassen ebenfalls Umsiedlungen ver­
muten. Zwei schwedische Ringvögel trugen außerdem  holländische Ringe, die sie im 
dortigen W interquartier erhalten haben. Die dänischen Vögel waren ebenfalls alle 
nestjung beringt worden. Von den 6 B rutzeitfunden wurden 3 als Brutvogel kon-



W iederfunde von im W interhalbjahr (Januar bis März) in der DDR 
beringten Sturm m öw en
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Juni 4

Juli 2 2

August 2 1

Septem ber 1 2

Oktober 1

November 2

Dezember

trolliert, bei den w eiteren sind auch Umsiedlungen anzunehmen. Der Januarfund
erfolgte in Berlin. Nach HALLING SORENSEN (1977) gab es bis 1971 nur 2 WF
aus Dänemark in der DDR. Da 6 von den aufgeführten WF nach 1973 erfolgten, liegt 
weitgehende Übereinstimmung vor. Alle Ringvögel aus Belgien, den Niederlanden 
und England wurden dort im W interquartier zwischen August und März beringt.
Diese WF erfolgten überwiegend an den Brutplätzen der mecklenburgischen Ostsee­
küste. Die Masse der ausländischen Ringvögel stam m t aus der Estnischen SSR und 
Finnland, wo sie überwiegend nestjung beringt wurden. Die WF finnischer Vögel 
w ährend der Brutzeit betreifen im m ature Exemplare.
Von den 85 WF aus der Sowjetunion stamm en allein 83 aus Estland, 2 Vögel wurden 
im Kandalakscha-Naturschutzgebiet beringt. Die hohe W iederfundrate basiert zu 
einem großen Teil auf Ringablesungen am Unterückersee bei Prenzlau, Bezirk Neu­
brandenburg, durch R. NUHN. Ingesamt wurden dort 40 Vögel kontrolliert, davon 
36 aus der Estnischen SSR, 3 aus den N iederlanden und 1 aus Polen. Mehrere S turm ­
möwen wurden über einen längeren Zeitraum  am Unterückersee nachgewiesen, die 
größte Zeitspanne betrug 131 Tage (2.9.1977-10.1.1978). Nach SCHONERT u. HEISE 
(1970 und briefl.) ist erst in den letzten Jahrzehnten eine Zunahme der Sturmmöwe 
am Unterückersee zu verzeichnen und die Herausbildung einer besonderen Über­
w interungstradition in diesem Gebiet anzunehmen. Der W interbestand lag in den 
letzten Jahren bei etwa 300—500 Sturmmöwen, maximal wurden am 26. 11. 1980 m in-



Wiederfunde im  Ausland beringter S turm m öw en nach Herkunftsland, 
Fundmonat und Beringungsalter
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Januar 1 4 11

Februar 1 1 1 5 11

März 7 6

April 2 1 2 4

Mai 2 7 10 4 5 2

Juni 2 2 3 2 1

Juli 1 1 3

August 2 13

September 1 3 13

Oktober 2 1 9

November 1 1 3 5

Dezember 1 8 10

Beringt als:

— nicht flügge 1 7 7 1 38 81

— im m ature 1 11 13

— adult 4 2 4 1 4

destens 2 000 Exem plare beobachtet. Damit nim m t dieses Gebiet nach den bisherigen 
K enntnissen eine besondere Stellung als lokales Überwinterungsgebiet fü r S turm ­
möwen in der DDR ein.
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